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Sammlung: Archäologische Sammlung

Inventarnummer: KS98/00185

Beschreibung
Die kleine eingliedrige Fibel besitzt eine Spirale mit oberer Sehne, die mit einem
Sehnenhaken fixiert ist. Die Spirale ist nach der zweiten Windung gebrochen. Über der
Spirale sitz der trompetenartige kurze Fibelkopf, der in einen leicht geschwungenen kurzen
Bügel übergeht. Dieser wird durch einen vollplastischen Bügelknoten verziert. Der Fibelfuß
endet in einem schmalen nach oben gerichteten Endknopf. Der Nadelhalter ist hoch,
rechteckig und nicht durchbrochen.

Grunddaten

Material/Technik: Buntmetall
Maße: Länge: 2,7 cm, Höhe: 1,5 cm, Gewicht: 5,6 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1-200 n. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 1980-1998
wer
wo

Schlagworte
• Bronzefibel
• Fibel

https://rheinland.museum-digital.de/object/7398


• Gewandfibel
• Kleidung
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